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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15164

In einer Senkenlage befindet sich ein überwiegend nasser bzw. überstauter, eutropher Steifseggen-Erlen-Sumpfwald auf degradierten Torfen. 
Der einschichtige Wald ist gerade so schon als mittelalt zu bezeichnen. Im südlichen Bereich ist ein ebenfalls nasser Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald ausgebildet und in den Randbereichen (besonders im Norden und Westen) ist ein feuchter Wurmfarn-Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald mit Rasenschmiele, Himbeere und Anemone vorhanden. Das Biotop wird großflächig von Laubwald umgeben, kleinflächig im 
Südosten trennt Ruderalfluren Biotop vom angrenzenden Acker.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata

Anemone nemorosa Dryopteris filix-mas

Carex elongata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Poa trivialis
Rubus idaeus Solanum dulcamara


